“ Point it ” – Traveller´s Language Kit  (↓)
– Ein international einsetzbares Bild-Wörterbuch – 

– Als Option für eine andere Art des Zugangs zu den »Dingen im Raum der Wissbarkeiten« –

=====================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Weltausschnitte --> Primpunkte --> Ansteuerung per Bildbeispiel
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/point_it.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Tourist sein; Situationen; Das momentan gemeinte Ding; „Objekt“; als ‚Prim-Punkt‘; als GANZES versus: in seinen „Teilen“ + „Merkmalen“; wortlos; sprachlos; „Zeig drauf!“; Bildersprache; all-sprachlich; verstanden werden; ohne Dolmetscher; Wörterbuch; Lexikon; Knoten im kognitiven Netzwerk; Stützstellenverteilung im ‚Raum der Wissbarkeiten‘ / der jeweiligen „Bedürfnisse“; Nachbarschaftsbeziehungen; Assoziation; Analogien; Kognitive Ökonomie; Das „Einzelding“ – eigenständig als ‚Abstraktionskegel‘; Typenbildung; (jeweils) in ‚An sich‘-Projektion; Auslassungen; Weiße Flecken; Kombinierbarkeit; Geschicklichkeit; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„Kommunikation“ – jeweiliger Zweck; \zum Paradigma der: „Objektorientierung“; \zur „Ansteuerbarkeit der Dinge“ – im »Kognischen Raum«; \„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \„Individualitäten“ + ihre „Einzelheiten“ versus: \Die ‚An sich‘-Projizierbarkeit der Dinge; \zum „Stützstellenwesen“ – im Kognischen Raum; \all die „Nachbarschaftsbeziehungen“ – im »Kognischen Raum«; \zum „Platzhalterwesen“ – im »Kognischen Raum«; \„Symbole“ + Symbolik; \zur – abbildungsseitigen – ‚Kompak​tierbarkeit der Dinge‘; \„Das Bild / Foto“ – als ‚Wissensträgertyp‘; \„Froschaugen“-Projektion – in Verzerrung der Dinge; \„Orthogonalisierung“ + ‚Kognitive Ökonomie‘; \„Blumengrafik“ – ein lokal die Dinge orthogonalisierender ‚Wissensträgertyp‘; \„Invarian​zen“ – als solche; \„Inspirationslisten“ – am Werk; \„Diamanten“ – im »Kognischen Raum«; \(freie) „Kombinier​barkeit“ – all die Kombinations-Ergebnisse; \Die „Verbale Sprache“ – zum Vergleich; \„Aufwand“, Wirkleistung + Die jeweiligen Reibungsverluste; \...; \... 
Systemische Grafik und Beispiele: \all die „Aufschlüsselungsoptionen“; \POINT  IT: Bild-Auszüge – Froschaugen-Perspektiven im „Touristenalltag“; \...; \...
Das Originalwerk: Dieter Graf: „Point it“, ISBN 3-9803130-1-8; ... 

========================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
„Froschaugen“-Perspektiven im Touristenalltag
„Zeig einfach drauf!“ 

--- Der Rest an Verständnis kommt von selbst. ---
– [\zur „Ansteuerung der Dinge“ – im »Kognischen Raum«; \Die Palette an verfügbaren ‚Wissensträgertypen‘; \zur ‚Kognitiven Raumgreifung‘ – als solcher; \„Platsch“-Verarbeitung: Das Wirkprinzip des Denkens; \...; \...]

-----
Aus dem Alltag heraus entsteht leicht der Eindruck, 
als sei, um sich überhaupt verständigen zu können, 
Verbale Sprache unentbehrlich. 

Doch das gesprochene / geschriebene Wort 
– linear fließend in stetem Nacheinander, ... und ..., 
ist so unverzichtbar nun doch nicht. 
Weder für den Erkenntnisprozess noch für die Verständigung. 

Denn auch die verbale Sprache
mit all ihrem Können + Drum und Dran 
ist nur ‚Wissensträgertyp‘ und „Werkzeug“ für uns. 

Bei der „Systemanalyse des Kognitiven Prozesses“ 
kann man sie als GANZE
– wenn auch als Sonderfall mit besonderer praktischer Mächtigkeit – 
ohne weiteres wegabstrahieren. 
(zugunsten von: §...§
 + weniger an Komplexität für den Untersuchungsgegenstand: »Puzzle WELT«)

– [\Der »Kognitive Prozess« – wenn der in der Rolle des GANZEN; \Die Palette der ‚Wissensträgertypen‘; \„Hochabstraktio​n​en“; \„Systemanalyse“ – als Vorgehensweise zur Auswahl; \...]

******

Es gibt im Handel dieses Büchlein {Din A6, weniger als 3 mm dick}, mit dem man sich als Tourist auf Reisen in fremden Ländern – radebrechend – wunderbar verständigen kann.
-----
Seine Themen / Kognitiven Szenen und deren „Lupen“ sind im Einzelnen:

· Rund ums Essen                                     
- 18 Seiten (sic!)


· Rund ums Trinken                                 
- 2 Seiten


· Wohnen im Hotel, bei Freunden              
- 4 Seiten

· Camping-Aufenthalt                                
- 3 Seiten

· Verkehrsmittel – (einschließlich Pannen)      
- 8 Seiten

· Wetter                                                   
- 1 Seite

· Sightseeing / Attraktionen                         
- 4 Seiten

· Rund ums Einkaufen                               
- 2 Seiten

· Sport/ Freizeit                                        
- 2 Seiten

· Gerätschaften und Werkzeug                    
- 4 Seiten

· Gesundheit, Körperteile                           
- 2 Seiten

· Farben                                                  
- 1 Seite

· Geographie – (als Mini-Weltatlas)                
- 8 Seiten

· arabische Zahlen, Längenskalen + Uhrzeit-Symbol   
- 1 Seite

All das erscheint dort ausschließlich visuell. Doch für jedermann auf der Erde erfassbar.
Insgesamt kommt das Büchlein mit ca. 1000 Objekten verteilt auf 165 Einzelbilder aus.
Nur die Wochentage, Monate + einige Fragewörter und Höflichkeitsfloskeln erscheinen – wegen schlechter Visualisierbarkeit – noch: als „Text“. Die müssten vom Benutzer vorab in der jeweiligen Landessprache nachgetragen werden.  (3 Seiten freier Platz dafür vorhanden). 

*****

Im „Urlaub“ reicht das Ganze allemal: zum Reisen an sich + zum ersten Smalltalk über Herkunft; Familienstand; besondere Interessen; für übliche Beschaffungen; ... . Es reicht vor allem zur Erzeugung von völkerverbindendem Lachen, angesichts des Spaßes an all der Gestik + der sich dabei entwickelnden eigenen Kreativität.

Im Vergleich zum Blättern im 500-Seiten-Wörterbuch eine spürbar flottere Unterhaltung – begleitet von echter Gestik und Mimik, ohne Fesselung der Hände durch das Herumblättern-Müssen. Eine Routine, bei der Analphabeten ja sowieso nicht mithalten könnten. Und wir selbst auch nicht bei arabischen, chinesischen oder burmesischen Schriftzeichen. Oder Texten in Keilschrift.

*****

§…§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 Machbar: 
„Ein Sprachloses Wörterbuch“
· Ein „Wolfskind“ könnte – mangels Verständnisses und Vertrautheit mit den meisten Dingen und ohne erste Einsichten in die: ‚Kognitive Infrastruktur der Menschheit‘ – mit vielen der Symbole / Bilder nichts anfangen. Wohl jedoch ein Gastgeber im Ausland. Selbst Schulkinder schon!
– [\Das „Wolfskind“-Szenario der KOGNIK; \Die ‚Kognitive Infrastruktur der Menschheit‘ – im jeweiligen Ausbaugrad; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· Nicht auf Anhieb derart leicht zu verstehen sind die: „Systemischen Grafiken“!
                     Doch auch auf diese und in diesen lässt sich – wortlos – „zeigen“.
– [\„Systemische Grafik“ – eine eigenständige Sprache – \all die (oft selbstähnlichen) Beispiele dort dabei; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
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